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Paul-Marc Sauvalle zählt zu den einflußreichsten und wichtigsten Journalisten und 

Intellektuellen des frankophonen Kanada. Obwohl in neueren Darstellungen zur Kultur- 

und Literaturgeschichte Québecs seine Bedeutung unterstrichen wird, liegen zu seiner 

Biographie und seinem Werk bisher neben kurzen Lexikonartikeln  lediglich zwei 

wissenschaftliche Aufsätze vor: der Aufsatz  “Paul Marc Sauvalle, un journaliste rebelle“ 

(1986) von Claude-Elizabeth Perreault sowie der von H.-J. Lüsebrink 2004 in der in 

Montréal erscheinenden Zeitschrift Globe. Revue Internationale des Études 

Québécoises veröffentlichte Beitrag „Interculturalités américaines. La trajectoire de 

Paul-Marc Sauvalle, cosmopolite canadien-français.“ Das Projekt verfolgt vor diesem 

Hintergrund die Zielsetzung, die transkulturelle Biographie von Paul-Marc Sauvalle, 

einem der wichtigsten Journalisten und Schriftsteller des 19. und beginnenden 20. 

Jahrhunderts im frankophonen Kanada, aufzuarbeiten. Zugleich sollen hierbei die 

heuristische Tragfähigkeit der Konzepte ‚transkulturelle Biographie’, ‚Transkulturalität’, 

‚Kulturtransfer’, ‚interkulturelle Erfahrung’ und ‚kulturelle Diversität’ in historischer und 

empirischer Perspektive ausgelotet und die systematischen Beziehungen zwischen 

diesen Begriffskategorien unter theoretischem und methodischem Blickwinkel erforscht 

werden. Die hierbei anvisierte Buchmonographie, die in Québec bei einem frankophonen 

Verlag (voraussichtlich den Presses de l’Université de Montréal) erscheinen soll, wird 

(neben verschiedenen wissenschaftlichen Artikeln und Kongressbeiträgen des 

Antragstellers) den wichtigsten Ertrag des Projekts darstellen. Die Monographie und 

parallel hierzu verfasste wissenschaftliche Beiträge sollen auch dazu beitragen, die 

theoretischen Konzepte der Transkulturalität, der Interkulturalität und des Kulturtransfers 

als analytische Instrumente für literarische und kulturwissenschaftliche Studien, die 

grenzüberschreitende und – im Fall Sauvalles - transkontinentale Phänomene betreffen, 

weiter zu entwickeln. 

 


